
Ausfl ugstipps in der Gemeinde MeißnerAusfl ugstipps zur Bergbaugeschichte

Knappenpfad am Hohen Meißner
2 km, Themenweg zu einer der 
 ältesten Kohleabbaustätten 
Deutschlands

Bergwildpark Meißner
Heimische Wildtiere und 
ein Abenteuerspielplatz

Klostergelände in Germerode
Gebäudeensemble mit Geschichte, 
ein Ort der Ruhe

Kirchenruine und Todstein
ein sagenhafter Frau-Holle-Ort 
in Abterode

Trink Wasser! - Wanderweg 
3 km, mit Trink Wasser!-Museum 
„Kasch“

Schlafmohnblüte
saisonales Blütenmeer rund um 
das Mohndorf Germerode

Anger-Radtour mit Hörstationen
28 km, verbindet acht Anger 
in acht Dörfern

Barfußpfad am Hohen Meißner
1,5 km, mit mehr als 30 Stationen

Premiumweg P1 Hoher Meißner
13 km, mit Stinksteinwand, 
Blockmeeren und Frau-Holle-Teich

Glück-Auf-Radweg 
im Richelsdorfer Gebirge
36 km, mit drei Museen und 
vier Bergbausiedlungen am Weg

Glas- und Keramikmuseum 
lebendige Ausstellung zur Industrie-
kultur Großalmerodes

Premiumweg P23 Höllental
10 km, auf den Spuren des Berg-
baus, direkt an der Grube Gustav

Sandsteinbruch
im „Cornberger Sandstein“ fi nden 
sich Saurierfährtenplatten aus der 
Perm-Zechsteinzeit

Besucherbergwerk Grube Gustav
Höllental 2, 37290 Meißner-Abterode

 05657 7500
grube-gustav@gemeinde-meissner.de
www.grube-gustav.de

Gemeinde Meißner
Hinterweg 4, 37290 Meißner-Germerode

 05657 98960
www.gemeinde-meissner.de
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Grube Gustav

Besucherbergwerk
Grube Gustav

Hier startet Ihre Tour:
l 37290 Meißner-Abterode, Wanderparkplatz Grube Gustav,  
 Höllental 2
l NVV-Haltestelle Berkatal Frau Holle,
                  Service-Telefon 0800 939 0800, www.nvv.de
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Glück Auf!

Die Grubenfahrt
Mit einem Schutzhelm ausgerüstet führt Sie unser Gruben-
führer zu Fuß etwa 360 m in den Berg hinein. Unterwegs er-
halten Sie einen spannenden Einblick in die Geschichte des 
Bergbaus, die Arbeitsweise der Bergleute, die Rettung zwei-
er tagelang verschütteter Bergleute mit Hilfe eines eigens 
 dafür angefertigten Rettungsschlittens und die geologische 
Situation.

Die Entstehung
Die Geschichte unseres Besucherbergwerks reicht bis 
ins 16. Jahrhundert zurück. Damals begann man 
hier, mit Eisen und Schlägel mühsam und mit 
großem Arbeitsaufwand nach Silber und 
Kobalt zu schürfen und zu graben. Dabei 
wurde ein Kupferschiefervorkommen 
entdeckt und weit gehend von Hand 
abgebaut. Später wurde durch den 

Einsatz von moderner 
Bohr- und Spreng-
technik Schwerspat 
abgebaut. Dazu wurden in der Grube Gustav insgesamt fünf 
Stollen aufgefahren.  Die erste Stollensohle ist seit 1986 als 
 Besucherbergwerk ausgebaut und im Rahmen von Führun-
gen zugänglich.  

Die Bodenschätze
Zweierlei Bodenschätze hat man im Bergwerk abgebaut: 
Kupferschiefer ist eine dunkel gefärbte Gesteinsschicht, die 
ursprünglich der Meeresboden des Zechsteinmeeres war. 
Mitunter sind darin auch Fossilien zu entdecken. Abgebaut 
wurde Kupferschiefer zur Metallgewinnung. Schwerspat oder 
Baryt (Bariumsulfat) ist ein häufi g vorkommendes  Mineral 
mit einer hohen Dichte. Es erscheint durchscheinend bis 
weiß. Verwendung fi ndet das Mineral in der Tiefbohrtech-
nik, in Fotopapieren, als Bestandteil von Schwerbeton und 
 Kontrastmitteln.

Informationen und Hinweise

ä Der Besuch ist auch für rollstuhlfahrende und 
 gehbehinderte Menschen möglich
ä Die „Grubenfahrt“ zu Fuß dauert ca. eine Stunde 
ä Das Besucherbergwerk ist gut belüftet 
 und beleuchtet
ä Bitte seien Sie 15 Minuten vor Führungsbeginn  
 anwesend
ä Hunde sind im Bergwerk nicht erlaubt
ä Wir empfehlen den Besuch ab 6 Jahren
ä Im Berg liegt die Temperatur ganzjährig 
 bei ca. 10 Grad Celsius
ä Nach der Grubenfahrt laden rustikale Hütten 
 im Außenbereich zum Rasten ein
ä Toiletten sind vor Ort vorhanden

   Veranstaltungen

ä Kindergeburtstag: fl exibel nur für Sie
ä Gold waschen: nach Anmeldung
ä Ostereiersuche: Ostersonntag und -montag
ä Halloween: am letzten Oktoberwochenende

Öffnungszeiten

ä Eine Anmeldung wird grundsätzlich erbeten!
ä  05657 7500
ä grube-gustav@gemeinde-meissner.de 

Zu diesen Zeiten können Sie das Bergwerk in einer 
 einstündigen Führung erkunden:
ä Von Anfang April bis Ende Oktober:
 Mi., Fr., Sa., So. um 13:30 Uhr und um 15:00 Uhr
ä Vom 1. Juli bis 31. August gelten 
 erweiterte Öffnungszeiten:
 Di. - Fr. und So. um 13:30 Uhr und um 15:00 Uhr
 Sa. um 11:30 Uhr, um 13:30 Uhr und um 15:00 Uhr

Gruppenführungen ab 10 Personen 
sind auch außer halb der regulären 
Öffnungszeiten möglich. Bitte ver-
einbaren Sie frühzeitig einen Ter-
min. Winterpause macht das 
Besucherbergwerk von Ende 
Oktober bis Ende März.
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